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3 .  Die ii.ingste sedimentäre Einheit 
aus 1 20 m karbonatfreien Tonen und Silten mit 

schwankenden Gehalten von vulkanischen Aschen und 
kieseligen Mikrofossilien, sowie diskreten Aschelagen. An-
hand der wurde ein vorläufiges Alters-
modell  Die der evolutionären Spektral-
analyse für hochautlösende Datensätze der magnetischen 
Suszeptibilität dass von 6,5- 1  ,5 Ma die Milankovic­
Frequenzbänder vertreten sind, aber ihre spektrale Energie 
deutlich schwankt. Zwischen 1 ,5 Ma und 0,8 Ma nimmt die 
Energie der Präzessions- und Obliquitätssignale deutlich ab. 
Nach 0,8 Ma ist ausschliesslich ein I OOky-Signal abgebildet. 
Es ist auffallend, dass die Vertei lung der diskreten Asche­
lagen mit diesem typischen Muster glazial-gesteuerter Zyklik 
korreliert. 
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Österreich 

Im Bereich der östlich Staufen-Höllengebirgsdecke östlich von 
Bad lschl soll eine kontinuierliche Schichtfolge von der Ober-Tli­
as (Kössener Schichten, rhätischer Dachsteinkalk in Riff- und 
Lagunenfazics) bis in den höchsten Ober-Jura (Oberalmer Schich­
ten) aufgeschlossen sein. Dabei sollen die Flachwassersedimente 
der Ober-Trias einerseits von Allgäuschichten (Sinemur) und an­
dererseits von Adncter Kalken direkt überlagert werden. Die älte­
ren, kalkig-mergeligen Allgäuschichten sollen zum l-fq"'"'"'"A"'" 
zunehmend werden und bis in das Oxford 
Oxford werden sie 

rekzienkörper, deren Komponentenmatenal vorwiegend aus 
Dachsteinkalk bestehen soll. Als Alter für diese ßrekzienkörper, 
die als Grünangerschichten bezeichnet werden, wird Pliensbach 
bis ?Oxford angegeben (ScHAFFER 1 982). 
Eine neue Untersuchung (Kartierung im Maßstab I :  I 0.000, strati­
graphische und fazielle Untersuchung der Schichtfolge als auch 
der Brezkienkörper) zeigt für diesen Raum zwischen der Isehler 
Hütte im Osten und der Jaglingalm im Westen folgenden geologi­
schen Bauplan: 
I .  Bei den als Allgäuschichten kartierten Sedimenten handelt 

es sich ausschließlich um dünnbankige, feinschichtige, 
radiolarienreiche Sedimente der Ruhpoldinger Radiolarit 
Gruppe i .  w. S., um Tauglhodenschichten i. e .  S. 

2. Bei den im Bereich des Jaglingbaches auftretenden Adneter 
Kalken handelt es sich nicht um eine kontinuierliche Sedi­
mentation im Hangenden des Dachsteinkalkes, sondern um 
eine um mehrere hundert m2 und mehrere 1 Oer Meter mäch· 

Gleitscholle in den unter ( l )  beschriebenen Sedi-
menten. Am zur Jaglingalm i st der Kontakt von 

auftretenden Kieselsedimenten zur 
au1t'gescl'tlm>se:n. In der Gleitscholle selbst i s t  eine 

�ctnctlttc,lge vom Lias (Adneter Kalke, z. T. knol-
z. T. im Dezimeterbereich gebankt) über kieselige Rot­

(wahrscheinlich Kieselkalke der Klaus Forn1ation) bis 
zu einem darüberliegenden Paket aus dezimetergebanktem, 
schwarzem (= unteren) Radiolarit aufgeschlossen. Diese 
Scholle wird im Hangenden wieder von den unter ( I )  bc-
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schriebeneo Kieselsedimenten überlagert. 
3. Die im Bereich westlich und nördlich der Ischler Hütte auf­

tretenden polymikten Brekzienkörper können aufgrund ihres 
Komponentenbestandes untergliedert werden: 
a: in Adneter Kalke, die hier direkt auf Dachsteinkalk lagern 
und in denen Brekzienkörper auftreten, deren Komponenten­
bestand aus Dachsteinkalk in lagunärer Fazies und Liasrot­
kalkkomponenten besteht. 
b: in Kieselsedimente, in denen polymikte Brekzienkörper 
auftreten, die zusätzlich zu dem unter (a) beschriebenen 
Komponentenbestand, schwarze, z. T. auch rötlich-graue 
Radiolaritkomponenten fUhren (schwarzer, unterer Radiolarit 
und roter, oberer Radiolarit sensu DmRSCHE 1 980). 

4. Nördlich der Schönalm ist der Kontakt zwischen den Kiesel­
sedimenten und den Oberalmer Schichten aufgeschlossen: Die 
Oberalmer Schichten, die hier flach nach SE einfallen, über-

- die hier in diesem Raum generel l  mäßig bis stark 
verfaltet auftretenden Kieselsedimente diskordant. 

dieser Ergebnisse handelt es sich hier nicht um eine 
Schichtfolge von der Ober-Trias bis in den Ober­

Jura, sondern um eine oberjurassische Radiolarit-Beckenftillung, 
die diskordant von den Oberalmer Schichten überlagert wird. Die 
bisher als Allgäuschichten kartierten Sedimente können aufgrund 
ihrer lithofaziellen Ausbildung und dem Komponentenbestand der 
e inge l agerten Brekzienkörper und Gl eitschol l en a l s  
Tauglbodenschichten i. w .  S .  bezeichnet werden, was auch durch 
die Radiolarienfaunen bestätigt wird. Neben dem unter (3b) be­
schriebenen Komponentenbestand, der weitgehend dem von 
ScHLAGER & ScHLAGER ( 1 973) und GAWLICK et al. ( 1999) beschrie­
benen Komponentenbestand an der Typlokali tät  der 
Tauglbodenschichten entspricht, belegt auch die stratigraphische 
und faziellle Entwicklung der unter (2) beschriebenen Gleitscholle 
(Lias bis Unter-Oxford/Mittel-Oxford), ein jüngeres Alter als das 
der remobilisierten schwarzen und roten Radiolarite, d. h. höch-

Die unter beschriebenen Brekzien, 
entsprechen wahrscheinlich 

_ Schichten einerseits der Adneter Formation und 
andererseits der Taugiboden Formation zugeordnet 

Grünanger Schichten kann aufgrund dieser Ergebnisse im 
Untersuchungsgebiet nicht mehr verwendet werden. 
Damit ist die Existenz des Taugiboden Beckens bis in den Raum 
östlich von Bad Ischl belegt (G.;,wucK et al. 1999). Fragen nach 
der Herkunft des umgelagerten Materials, d. h. die Existenz der 
südlich des Taugiboden Beckens existierenden Trattberg Schwel­
le (GAWLICK ct al. 1 999), sind für diesen Raum z. Zt. noch unge­
klärt. 
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